
Mehr Geld fürs Radfahren im Verein
RSG Ansbach passt Mitgliedsbeiträge an Richtlinien an – Vereinsmeister ausgezeichnet

ANSBACH (ab) – Die Mitglied-
schaft in der Radsport-Gemein-
schaft (RSG) Ansbach wird teurer.

Eine außerordentliche Mitglie-
derversammlung beschloss die Er-
höhung der jährlichen Beiträge oh-
ne Gegenstimmen. Die Einzelmit-
gliedschaft kostet ab Januar 45 statt
37 Euro, Schüler und Jugendliche
müssen acht Euro mehr, also 30 Eu-
ro, entrichten. Der jährliche Fami-
lienbeitrag wird von 74 Euro auf 90
Euro steigen.
Grund für die Beitragserhöhung

seien die Zuschussrichtlinien der
Stadt Ansbach, so Vorsitzender
Werner Wiegner. Mit den aktuellen
Beiträgen könne die RSG die
Richtlinien nicht einhalten. Der
Verein bekomme zwischen 2500
und 3000 Euro pro Jahr aus der
Stadtkasse. Darauf könne man „auf
keinen Fall“ verzichten.
Wiegner gab bekannt, dass das

Radrennen rund um das Brücken-
Center im kommenden Jahr am 24.
Juli stattfinden werde. Das Winter-
hallentraining donnerstags ab 18
Uhr habe in der Hennenbacher
Sporthalle begonnen. In der Ver-
sammlung wurden auch die dies-
jährigen Vereinsmeister geehrt. Bei

den Schülern siegte Lorenz Ortner
mit 75 Punkten vor Noah Scherle
mit 71 Punkten und Justus Ott mit
66 Punkten. Bei den Amateuren lag
mit 70 Punkten Benjamin Herold
an der Spitze gefolgt von Marco

Kessler mit 62 Punkten und Manu-
el Vogel mit 55 Punkten. Bei den
Senioren siegte mit 67 Punkten
Jürgen Braun vor Rudi Ott mit 50
Punkten und Stefan Scherle mit 47
Punkten.

Die neuen Vereinsmeister der RSG Ansbach (von links): Jürgen Braun (Se-
nioren), Lorenz Ortner (Schüler) und Benjamin Herold. Foto: Biernoth

Auf den Advent eingestimmt
Konzert in der Weißenbronner Kirche St. Michael

HEILSBRONN-WEISSENBRONN
(esch) – Dicht besetzt war das Kir-
chenschiff von St. Michael beim Ad-
ventskonzert in Weißenbronn. Der
örtliche Sängerbund sowie der
Männergesangverein „Frohsinn“
aus Steinbach stimmten auf die
Vorweihnachtszeit ein.

Mit dem Advent beginne eine neue
Zeit, meinte Pfarrer Hans Schlum-
berger: „Gott hat Neues mit uns vor –
und das bringt uns zum Singen.“ Der
Sängerbund Weißenbronn unter der
Leitung von Paul Schubert bestach
durch Vielfältigkeit. Eine Auswahl
des Männerchores trug, ebenso wie

ein kleinerer gemischter Chor, Weih-
nachtslieder vor, dabei auch eine
peppige Version von Lorenz Maier-
hofers „Feliz Navidad“. Mit Maier-
hofers „Neigt sich’s Jahr adventlich“
und „Advent der Christenheit“ ende-
te denn auch der Vortrag des Sänger-
bundes.
Der Männergesangverein „Froh-

sinn“ konzentrierte sich auf weniger
bekannte Stücke. Unter der Leitung
von Karlheinz Schotterer waren mit
„Wachet auf ihr stolzen Bürger“ und
„Aus einer schönen Rose“ Lieder
über etwas andere Herbergssuchen
zu hören. Stimmlich boten die Her-
ren Kontraste: Mit kräftigen Stim-

men sangen sie „Jauchzet dem Her-
ren“ und luden anschließend leise
zur Anbetung ein. Zum Gelingen des
Konzertes trug außerdem Elmar
Ludwig an der Orgel bei. Zwei ge-

konnt gespielte Pastorale vom An-
fang des 18. Jahrhunderts bereicher-
ten das eineinhalbstündige Pro-
gramm. Am Ausgang spendeten die
Besucher für „Brot für dieWelt“.

„Haben Engel wir vernommen?“, sang der Sängerbund Weißenbronn beim Ad-
ventskonzert in der Kirche St. Michael. Foto: Schlötterer

Infozentrum bekommt neue Ausstellungsräume
Versammlung des Ansbacher Frankenbundes: Vorstand sorgt sich über Mitgliederschwund

ANSBACH (pm) – Die sinkende
Mitgliederzahl der Ansbacher
Gruppe des Frankenbundes bereitet
Sorgen: In der Mitgliederversamm-
lung berichtete Vorsitzender Ale-
xander Biernoth, dass derzeit noch
116 Personen Mitglied sind. Schatz-
meister Dieter Amon ergänzte, dass
zwei Drittel älter als 65 Jahre sind.
Er bedauerte, dass sich offenbar
keine neuen und vor allem auch
keine jungen Menschen für die
fränkische Landeskunde und Kul-
turpflege interessieren.

In seinem Rückblick bezeichnete
Biernoth die Zusammenarbeit mit
dem Kunstverein Ansbach als „sehr
gut und gewinnbringend“. Besonders
dankte er der Vorsitzenden Renate
Herrmann. Gemeinsam mit dem
Kunstverein werden die „KKK –
Kunst, Kultur, Kaffee-Fahrten“ ver-
anstaltet und auch zahlreiche Vor-
tragsveranstaltungen. Als ebenso ge-
lungen bezeichnete der Vorsitzende
die Zusammenarbeit mit der Staatli-

chen Bibliothek Ansbach und deren
Leiterin Ute Kissling. Die Ansbacher
Gruppe des Frankenbundes hat ei-
nen Praktikanten mit der weiteren
Digitalisierung des umfangreichen
Foto- und Dia-Bestandes im Herrie-
der Tor beauftragt. Am Tag des
Denkmals waren die Synagoge und
das vom Frankenbund im ehemali-
gen Dienerhaus eingerichtete „Info-
Zentrum Synagoge Ansbach“ geöff-
net, es wurden Führungen angebo-
ten. Dank des Entgegenkommens
der Stadt kann das Info-Zentrum im
kommenden Jahr erweitert werden.
Auf einer weiteren Etage werden
dann noch mehr Informationen über
die ehemalige jüdische Gemeinde in
der Rezatstadt vermittelt.
Bei der Verlegung der Stolperstei-

ne zur Erinnerung an ehemalige jü-
dische Bewohner Ansbachs hatte der
Frankenbund die Vorarbeit geleistet.
Schriftführer Stefan Diezinger hatte
zusammen mit Biernoth die Einzel-
schicksale recherchiert. Die Verle-
gung selbst lag dann in den Händen
der Stadt Ansbach. Diezinger be-
zeichnete die Zusammenarbeit mit
der Stabstelle der Oberbürgermeis-
terin als hervorragend und kündigte
an, dass auch im kommenden Jahr
wieder Stolpersteine in der Innen-
stadt verlegt werden.
Schatzmeister Dieter Amon legte

den Kassenbericht vor und bezeich-
nete die Finanzsituation als „noch
zufriedenstellend“. Die Mitglieder
sprachen Amon wie auch der gesam-
ten Vorstandschaft die Entlastung
aus. Während der Versammlung
wurde Elsbeth Schübel für ihre 40-
jährige Mitgliedschaft zur Ansbacher
Gruppe ausgezeichnet.

Der Frankenbund bietet auch Führungen durch die Synagoge an. Das Info-
zentrum soll durch weitere Ausstellungsräume ergänzt werden. Foto: Albright

Seit 40 Jahren Mitglied im Franken-
bund: Elsbeth Schübel. Foto: privat

Weihnachtsfeier
mit Ehrungen
COLMBERG – Der Gesangverein

Colmberg hat morgen, Freitag, in der
Grundschule Weihnachtsfeier (mit
Ehrungen). Beginn ist um 19.30 Uhr.

Auf einen anderen
Wagen aufgefahren
LEUTERSHAUSEN – Auf einen

vorausfahrenden Wagen ist am
Dienstag um 16.45 Uhr in Leuters-
hausen ein 80 Jahre alter Pkw-Len-
ker aufgefahren. Nach Angaben der
Polizei geschah der Unfall in der
Oberen Vorstadt. Das andere Auto
steuerte eine 31-jährige Frau. Nach
dem Auffahrunfall setzte der Unfall-
verursacher leicht zurück und fuhr
gegen die Frontstoßstange eines
nachfolgenden Pkw, an dem gemäß
den Beamten allerdings kein Scha-
den entstand. An dem Wagen des
Unfallverursachers zeigt sich Sach-
schaden von rund 1000 Euro, an dem
der 31-Jährigen von etwa 500 Euro.

Drei Leichtverletzte
ANSBACH – Zwei Autos sind am

Sonntag um 18.10 Uhr in Ansbach
frontal zusammengestoßen. Der Un-
fall geschah im Kreuzungsbereich
Residenzstraße/Promenade und for-
derte gemäß den Angaben der Ver-
kehrspolizei drei Leichtverletzte.

Weihnachtsschießen
WEIHENZELL – Die Schützenge-

sellschaft Weihenzell hat für mor-
gen, Freitag, und Samstag, 5. De-
zember, im Schützenheim ein Weih-
nachtsschießen organisiert. Jeweils
ab 18 Uhr kann gemäß den Vereins-
angaben geschossen werden.

Bei Verkehrsunfall
leicht verletzt
PETERSAURACH – Zu ei-

nem Unfall mit zwei leicht ver-
letzten Personen kam es laut Po-
lizei am Dienstagnachmittag in
Petersaurach. Eine 33-jährige
Fahrzeugführerin wollte von der
Staatsstraße aus nach links in die
Goethestraße einfahren und
musste verkehrsbedingt anhal-
ten. Dies übersah eine nachfol-
gende 21-jährige Autofahrerin
und fuhr auf das Fahrzeug der 33-
Jährigen auf, teilten die Beam-
ten mit. Die beiden Unfallbetei-
ligten erlitten leichte Verletzun-
gen. Es entstand ein Gesamt-
sachschaden von 5000 Euro.

Adventskalender

Donnerstag, 3. Dezember
ANSBACH – Gotische Halle im

Stadthaus: 9 bis 17 Uhr, Weih-
nachtsausstellung. – Kirche im Be-
zirksklinikum: 9 bis 16 Uhr (Füh-
rung 14 bis 16 Uhr), Fränkische
Handwerkerkrippe (bis 10. Januar
2016). – Martin-Luther-Platz: 11 bis
21 Uhr, Weihnachtsmarkt. – Schwa-
nenritterkapelle: 17 Uhr, Adventli-
che Bläsermusik mit dem CVJM-Po-
saunenchor. – Caféwagen „Senza Li-
cenza, Martin-Luther-Platz: 18 Uhr,
Literarischer Adventskalender der
„Comoedia Mundi“ zum Thema
„Wünsche“. – „Piccolo Mondo“, Büt-
tenstraße 16: 19.30 Uhr, Adventli-
ches Beisammensein des Frauen-
rings Ansbach. – ANSBACH-EYB –
Gaststätte „Brauhaus Eyb“: 14 Uhr,
Adventsfeier des Sozialverbandes
VdK, Ortsverband Eyb. – „Brauhaus
Eyb“: 20 Uhr, Vorweihnachtlicher
Clubabend des 1. Automobilclubs
1920 im ADAC (1. AC Ansbach).

ANSBACH-BRODSWINDEN –
Gemeindehaus: 14.30 Uhr, Weih-
nachtsfeier des Seniorenkreises,
evangelische Kirchengemeinde
Brodswinden.

LICHTENAU – Haus der Begeg-
nung: 14.30 Uhr, Besuch der Hort-
gruppe der Kindertagesstätte Lich-
tenau mit Singen, Tanzen und Ge-
dichten zu Weihnachten, Diakonie
Lichtenau.
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